
Stadt Erlensee 
 

Vorlage an die 
Stadtverordnetenversammlung 

Drucksache 142 / LP 21-26 
STVV 

 
Az.: 3/10.521.20.01.05.01.02 Erlensee, den 15.09.2023 
Fb.: Hochbau und Liegenschaften 

    

 
Betr.: Veräußerung der Fläche "Industriestraße" 

 
 
Anlagen Die Anlage wurde zur Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 

05.10.2023 beigefügt 
 

 
Beratungsfolge Termin  
Stadtverordnetenversammlung vom 05.10.2023 6. Punkt der Tagesordnung 

Bau- und Umweltausschuss 08.11.2023 1. Punkt der Tagesordnung 

Stadtverordnetenversammlung 16.11.2023 5. Punkt der Tagesordnung 
 

Kostenstelle:  
Planansatz Haushaltsjahr inkl. Haushaltsreste: € 

bisher verausgabt und verfügt: € 
finanzielle Auswirkung der Vorlage: € 

anschließend noch verfügbar: € 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die in Flur 6, Flurstück 69/40, Gemarkung Langendiebach, liegende Straßenparelle mit der 
Bezeichnung „Industriestraße“ in Größe von 1.601 m²“ wird zu einem Kaufpreis in Höhe von 
166.000,00 € an Herrn Richard Adam Roth (Geschäftsführer der Firma KEWESTA) verkauft. Das 
entspricht einem Quadratmeterpreis von etwa 103,69 €. 
 
2. In den Grundstückskaufvertrag ist eine „Spekulationsklausel“ aufzunehmen, nach der bei einer 
Weiterveräußerungen innerhalb der nächsten 10 Jahre der Differenzbetrag zwischen dem dann 
von dem neuen Eigentümer tatsächlich erzielten Kaufpreis und dem Kaufpreis aus dem 
Kaufvertrag mit der Stadt Erlensee abzuführen ist. 
 
3. Alle Kosten, die im Rahmen der Veräußerung entstehen, trägt der Käufer. 
 
 
 
Begründung: 
 
 
Im Wege der Entwidmung der „Industriestraße“ und der Vermessung der dortigen Grundstücke im 
Bereich „Ravolzhäuser Straße 4-6“ wurden drei neue Grundstücksflächen gebildet. 
Herr Richard Adam Roth, Geschäftsführer der Firma KEWESTA, Industriestraße 2-6, 63526 
Erlensee ist an die Stadt herangetreten und hat angefragt, ob er im Wege der Veräußerungen in 
diesem Bereich die umgewidmete ehemalige „Industriestraße“ von der Stadt Erlensee erwerben 
könne. 
 



 

Da die Industriestraße auch künftig nicht als solche genutzt werden soll und die Fläche im 
Gegenteil der Reinigung und Pflege durch den Stadtservice bedarf, wird vorgeschlagen, das in 
Flur 6, Flurstück 69/40, Gemarkung Langendiebach liegende Grundstück mit einer Größe von 
1.601 m², an Herrn Richard Adam Roth zu veräußern. 
 
 
Der Kaufpreis wurde wie folgt verhandelt: 
 
Bodenrichtwerte bei bereitetem Bauland: 
- für gemischte Baufläche                 = 235,00 € /m² (trifft auf diese Fläche lt. Plan zu) 
- für Sonderfläche Einkaufsmarkt       = 160,00 € /m² (angrenzend) 
- für herkömmliche Gewerbefläche     =  80,00 € /m2 (z.B. Gewerbepark) 
 
 
Die Fläche ist derzeit kein Bauland, sondern stellt sich als mehr oder weniger nutzbare Straße dar.  
Anhand dieser Tatsache und der auch ansonsten in weten Telen eingeschränkten Bebaubarkeit der 
Fläche (vorhandene Grenzbebauung durch Garagen, die ihre Abluftöffnungen zur jetzigen Straße 
hin haben und Bestandsschutz genießen), haben sich die Verhandlungsparteien auf einen 
„Bodenrichtwert“ von 150,00 € /m² geeinigt; entspräche 240.150,00 €. 
 
Auf der Fläche befindet sich eine Löschwasserzisterne aus den 30er-Jahren, die zurückgebaut 
werden muss. Die Kosten für den Rückbau dieser Zisterne und der schadhaften Straße inkl. 
Entsorgung des belasteten Materials beziffert ein vereidigter Gutachter auf rd. 75.000,00 €. 
(Die Kosten für das Herrichten eines neuen Fahrtweges beliefen sich auf weitere rd. 100.000 €.) 
 
Der Betrag in Höhe von 75.000,00 € wird beim Verkaufswert abgezogen, so dass aufgerundet das 
Grundstück zu einem Kaufpreis in Höhe von 166.000,00 € verkauft werden soll. 
  




